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Hopfenbonitierung 2024: Höchste 
Qualitäten trotz Hitze und Trockenheit 
Bei der Hopfenbonitierung in Neufelden am 16. Oktober versammelten sich traditionell die Vertreter 
der österreichischen Brauwirtschaft und die Mühlviertler Hopfenbauern zur Bewertung der diesjährigen 
Hopfenernte. 

DI Stephan Grasserbauer 

Die Bilanz von Obmann Stefan 
Hofer  und Geschäftsführer Ma-
nuel Starlinger fiel zwiegespal-
ten aus. Auf einer Anbaufläche 
von 173 Hektar konnten heuer 
218 Tonnen Naturhopfen geern-
tet werden - dies entspricht um 
27 Prozent weniger als im lang-
jährigen Schnitt. Grund für die-
se schwache Ernte waren vor al-
lem die extreme Hitze und Tro-
ckenheit im heurigen Sommer. 

Das Hopfenjahr 2024 begann 
mit vielversprechenden Aus-
sichten. Das Frühjahr war von 
reichlichen Niederschlägen 
geprägt, wodurch der Hopfen 
frühzeitig die Gerüsthöhe er-
reichte. Allerdings wirkten sich 
die extrem trockenen und hei-
ßen Wetterbedingungen im Au-

Mehr als 3.400 Land-
wirtinnen und Landwirte 
erledigen mittlerweile ihre 
Aufzeichnungen mit dem 
Aufzeichnungsprogramm 
„ÖDüPlan Plus". 

DI Robert  Schütz 

Das Programm „ÖDüPlan 
Plus" der Boden.Wasser.Schutz. 
Beratung (LK OÖ) wird laufend 
weiterentwickelt und über re-
gelmäßige  Updates  aktuell ge-
halten. Hier die wichtigsten 
Programmänderungen der 
letzten zwei Monate: 

■ Betriebsmittel-Einheiten 
im Maßnahmenüberblick er-
gänzt (Menüpunkt „Felder") 

■ Einheiten bei „Flüssige 
Handelsdünger" in Kilogramm  

gust negativ auf die Ertragsbil-
dung aus. Zusätzlich kam es in 
einigen Gebieten zu Hagelschä-
den, die teils schon im Juni, teils 
aber auch kurz vor der Ernte 
auftraten. Die Ernte wurde be-
gleitet von Hitze, Wind und ab-
schließend von Regenmengen 
im Übermaß, die hohe Trock-
nungskosten verursachten. 

Die diesjährige Prüfkom-
mission, bestehend aus Ver-
tretern der Brauwirtschaft 
und der Genossenschaft, war 
erstmals in der über 100-jähri-
gen Geschichte auch mit zwei 
Frauen besetzt. Nach einer in-
tensiven Bewertung wurde be-
kanntgegeben, dass 98,6 Pro-
zent des Mühlviertler Hopfens 
die höchste Qualität „Klasse 1" 
aufweisen. Trotz dieses heraus-
fordernden Jahres konnten die 

und Liter (je nach Dichte) 
■ Bericht „Düngerverteiler-

liste" adaptiert 
■ Anpassungen „Pflanzen-

schutz": Umgang mit Einhei-
ten ohne Flächenbezug, Glo-
ckenmeldungen, verbesser-
te Historie bei den Pflanzen-
schutzmittel-Imports u.a. 

■ Die Verbuchung von 
Futterzwischenfrüchten (mit 
Ernte) ist nun ebenfalls mit 
der Maßnahme „Aussaat Zwi-
schenfrucht" möglich 

■ Möglichkeit der Früh-
jahrs- und Herbstdüngung bei 
Futterzwischenfrüchten 

■ Überprüfung der Stick-
stoff-Düngeobergrenzen bei 
Zwischenfrüchten in Abhän-
gigkeit des Leguminosenan-
teils und des Anbaugebiets 

■ Verbuchung von Teil-  

Mühlviertler Hopfenbauern 
somit die sehr gute Qualität ih-
rer Produkte nachweisen und 
freuen sich über die hochwer-
tigen Inhaltstoffe. 

Klimafitte Sorten 
und Bewässerung 

Für die langfristige Absicherung 
der Hopfenerträge im Mühl-
und Waldviertel sind vor allem 
klimafitte Sorten und Investiti-
onen in Bewässerungssysteme 
Lösungsansätze für die Zukunft. 
Das heurige Jahr hat gezeigt, 
dass neu gezüchtete Sorten, die 
besser an die heißeren Tempe-
raturen angepasst sind, und 
Landwirte, die über Bewässe-
rungsmöglichkeiten verfügen, 
deutlich höhere Erträge erzielen 

schlägen beim Zwischen-
fruchtbau möglich 

■ Mehrere, unterschiedli-
che Zwischenfruchtvarianten 
und -typen können auf einem 
Schlag verbucht werden 

Bis Ende des Jahres wird das 
Programm hinsichtlich der 
Neuerungen bei den Konditio-
nalitäten, beim ÖPUL und den 
Düngeverbotszeiträumen aktu-
alisiert. 

Nach Ernte der (letzten) 
Hauptfrucht beginnt für den 
betreffenden Schlag das neue 
Wirtschaftsjahr. Maßnahmen 
wie z.B. Stoppelsturz, Zwi-
schenfruchtbau, Anbau einer 
Winterung  etc.  sind daher im 
„Wirtschaftsjahr 2025" zu ver-
buchen. Ein neues Wirtschafts-
jahr lässt sich unter dem Menü-
punkt „Betrieb - Wirtschafts-

Die Prüfkommission bewertet den 
Hopfen hinsichtlich seiner Qualität. 

LK 00/Grasserbauer 

konnten. Auch die Vertreter der 
österreichischen Brauwirtschaft 
sehen diese Weiterentwicklung 
als Gebot der Stunde und wol-
len die gute Zusammenarbeit 
weiterführen, damit auch in Zu-
kunft hochqualitativer heimi-
scher Hopfen produziert wer-
den kann. 

Plus '°N~~ ÖDüPIan 
ÖSTERREICHISCHER DÜNDEPUNER 

jahre" erstellen. Es sei darauf 
hingewiesen, dass seit 1. Jän-
ner 2023 die Ertragsplausibili-
sierung von Erntemengen auf 
Ackerflächen (ausgenommen 
Ackerfutterflächen) verpflich-
tend ist; d.h. es müssen die 
Erntemengen in Tonnen bzw. 
Kubikmeter schriftlich doku-
mentiert werden. Im „ÖDü-
Plan Plus" kann dies im Zuge 
der Erntemaßnahmenverbu-
chung in den dafür vorgesehe-
nen Feldern erledigt werden. 

Wer sich neu für den „ÖDü-
Plan Plus" entscheidet, kann 
sich unter www.ödüplan. 
at  selbstständig registrieren. 
Es steht auch eine kostenlo-
se Testversion zur Verfügung. 

■ Nähere Infos unter www. 
bwsb.at bzw. 050/6902-1426. 

ÖDüPlan Plus: Das sind die  Updates 
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